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Dr. Susanne Weilinghoff ist neue CDU-Vorsitzende

CDU wählt neuen Vorstand

Die neue Vorsitzende der CDU Heek-Nienborg stellt sich vor

„Demokratie lebt vom Mitmachen“

Die CDU Heek-Nienborg hat 
eine neue Vorsitzende. Auf 
einem gut besuchten Gemein-
departeitag wurde am Montag 
Dr. Susanne Weilinghoff an die 
Spitze des CDU Gemeindever-
bandes gewählt. 

Als Stellvertreter stehen 
ihr Theo Wildenhues, Marion 
Weichert und Sarah Vortkamp 
zur Seite. Bernhard Homann 
und Maria Woltering wurden 
zu Schriftführern gewählt. 
Mitgliederbeauftragte der 
CDU ist Elisabeth Voss. 

Die Beisitzer Mario Streh-
low, Jörg Oellerich, Hendrik 
Berghaus, Heike Wermer MdL, 
Markus-Ludwig Wermer, Pau-
lina Kemper, Bernhard Probst, 
Rasim Ajeti, Hubert Alfert, 
Heinrich Althoff, Rudolph 

Böckers, Dorothee Brügge-
mann, Markus Jasper, Walter 
Niemeyer, Silvia Pieper, Jörg 
Rosery, Heinz- Josef Bröker 
und Hendrik Wolbeck kom-
plettieren den neuen CDU 
Vorstand.

Die Vorsitzende bedankte 

sich bei allen Gewählten für 
die Bereitschaft, aktiv im Vor-
stand mitzuarbeiten. Ihr Dank 
galt zudem dem bisherigen 
Vorsitzenden Mario Strehlow, 
der aus beruflichen Gründen 
auf eine erneute Kandidatur 
verzichtete.

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger.

Sie halten die aktuelle Din-
kelpost in den Händen. Die 
CDU hat viele positive Ent-
wicklungen in der Gemeinde 
angestoßen und setzt sich 
auch in Zukunft mit ganzer 
Kraft für Bürger und Ge-
meinde ein. Wir wünschen 
Ihnen und Ihrer Familie eine 
schöne Adventszeit.

Ihre
  Susanne Weilininghoff

>>>  DR. SUSANNE WEILINGHOFF,  
Gemeindeverbandsvorsitzende

DP: Hallo Susanne, Du bist 
zur neuen Vorsitzenden des 
CDU-Gemeindeverbandes 
Heek-Nienborg gewählt 
worden. Warum engagierst Du 
Dich in der Politik?

Susanne Weilinghoff: 
Demokratie  lebt  vom 
Mitmachen.  Kommunalpolitik 
ist die  Politik der kurzen 
Wege, hier gibt es die 
Möglichkeit mitzudiskutieren, 
mitzugestalten und das gefällt 
mir.

DP: Wenn man sich den 
neuen Vorstand anschaut, hat 
sich ja einiges geändert.

Susanne Weilinghoff: Ja, 
wir sind sehr froh auch weitere 
Frauen für die Vorstandsarbeit 
gewonnen  zu haben und dass   

erfahrene Ratsleute, genauso 
wie   jüngere CDU-Mitglieder  
dabei sind. Das  ist enorm 
wichtig, um die Gesamtheit 
der Bevölkerung in Heek und 
Nienborg widerzuspiegeln.
DP: Du bist seit 2014 als 
Sachkundige Bürgerin aktiv, 
zunächst im Schulausschuss 
und jetzt im Bauausschuss. 
Denkst Du, dass sich auch im Rat 
und den Ausschüssen bei den 
nächsten Kommunalwahlen 
etwas ändern muss?

Susanne Weilinghoff: Auf 
jeden Fall und das ist auch 
gut und richtig so. Wir leben 
von der Veränderung und von 
neuen Ideen.  

Aktuelle Medienberichte 
haben  deutlich gezeigt, 

dass im ganzen Münsterland 
die Zusammensetzung der 
Gemeinderäte doch sehr 
männlich geprägt ist.  Wir 
arbeiten in der CDU alle 
gemeinsam daran, uns dort 
breitgefächert aufzustellen.

DP: Glaubst Du, dass sich das 
umsetzen lässt?

Susanne Weilinghoff: 
Eindeutig ja.  Wir haben 
viele junge Leute, die sich 
bereits im Ehrenamt in den 
unterschiedlichen Bereichen 
beteiligen und wir müssen 
Ihnen aufzeigen, dass Politik 
dazugehört, wenn sie ihre 
Heimatgemeinde wirklich 
mitgestalten wollen. Wir 
haben eine starke, aktive 
Junge Union. Wir haben eine 

Menge fleißige, in Teamarbeit 
geübte Männer und Frauen 
in unserer Bevölkerung. 
Wir haben viele engagierte 
Frauen, die in ihrem Alltag  die 
zahlreichen Anforderungen  
unter einen Hut bringen und 
trotzdem noch tolle Aktionen  
starten, ich denke nur an die 
Strohballenfotoaktion der 
Nienborger Landfrauen, klasse! 

Das alles sind die Menschen, 
die wir auch in der Politik 
brauchen, um zusammen 
mit  erfahrenen CDU 
Politikern unsere Gemeinde 
mit all ihren Ortsteilen und 
Bauernschaften zu gestalten 
und voranzubringen.

DP: Vielen Dank für das 
Gespräch.
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„Dieter kann das!“ - Ein Ma-
cher, das ist Dieter Hovestadt, 
41 jähriger Gastwirt und zu-
künftiger Hotelmanager aus 
Ahle. Seit nunmehr 12 Jahren 
führt er die Gaststätte mit 
Kneipen-, Restaurant- und 
Saalbetrieb erfolgreich und 
mit beispielloser Leidenschaft 
für den Beruf des Gastwirts. 

„Ohne mein Personal und 
den Zusammenhalt in der Fa-
milie wäre diese Arbeit gar 
nicht möglich. Die Seele des 
Hauses ist und bleibt meine 
Mutter, die enorm viel dazu 
beigetragen hat, dass hier al-
les so gut läuft“, so Dieter Ho-
vestadt.

Der Erfolg treibt ihn zu im-
mer neuen Zielen an. Seit län-
gerem gibt es zwei Ferienwoh-

nungen mit 12 Betten. „Die 
Nachfrage nach Übernach-
tungsmöglichkeiten bestand 
schon länger“, erzählt Dieter 
Hovestadt.

Im Frühjahr 2019 wird zu-
dem das Landhotel Hovestadt 
eröffnet. Der „Dieter Tower“, 
wie das Gebäude intern schon 
mal liebevoll genannt wird, 
bietet Übernachtungsmög-
lichkeiten in sieben großen 
Appartements. 

Dieter Hovestadt ist stolz 
auf seine Arbeit, das Dorfle-
ben und auf seine Heimat in 
Ahle. „Es ist gut zu erfahren, 
dass unser Dorfleben, mit un-
serer Ahler Kapelle und der 
Gastronomie so gut harmo-
niert.“ Von der traditionellen 
Hochzeitsfeier in der Kapelle, 

über den Sektempfang im Dorf 
und der Feier in den Räumlich-
keiten der Gaststätte, bis hin 
zur Übernachtung nach der 
Feier, ist alles an einem Ort 
möglich.  

„Ein weiteres I-Tüpfelchen 
für Ahle wird es im Sommer 
2019 geben“, verrät Dieter 
Hovestadt uns. Die ehema-
lige Gaststätte „Ahler Mühle“ 
wird in Familienregie zu „Ho-
vestadts Kaffeemühle“ umge-
baut. Die Gäste erwartet am 
Sonntag Kaffee, Kuchen und 
Torten in gemütlicher Atmo-
sphäre. Freitags und samstags 
ist die Mühle dann für Jung 
und Alt geöffnet.  In geselliger 
Runde kann man dann dort ein 
frisch gezapftes Bier oder ein 
Glas Wein trinken.  

Ahler Mühle wird zu Hovestadts Kaffeemühle

Das Problem: „Patienten 
und deren Angehörige sind im 
Notfall häufig nicht in der Lage 
Angaben zu Vorerkrankungen 
und einzunehmenden Arznei-
mitteln zu machen. Für solche 
Fälle gibt es die sogenannten 
Notfalldosen“, erklärt Anke Vö-
cking, Filialleiterin der Ludgeri-
Apotheke in Heek im Gespräch 
mit der Dinkelpost.

DP: Was beinhaltet die grün-
weiße Notfalldose?	

Anke Vöcking: Kompakt zu-
sammengefasst alle notwen-
digen Informationen für den 
Notfall.

DP: Wo bewahre ich die Not-
falldose auf?	

Anke Vöcking: In der Kühl-
schranktür.

DP: Woher wissen im Notfall 
die Retter, dass ich solch eine 
Dose besitze?		

Anke Vöcking: Zwei mitge-

lieferte kleine Aufkleber wer-
den so angebracht, dass sie auf 
den ersten Blick zu sehen sind. 
Einer von innen an der Woh-
nungstür, der andere von außen 
an der Kühlschranktür.

DP: Was ist zu beachten?
Anke Vöcking: Wichtig ist 

natürlich, dass die Patienten 
sich die Zeit nehmen, um die 
wichtigen Informationen auf 
dem Infoblatt einzutragen.  Der 
Bogen sollte auch korrigiert 
werden, wenn sich der Gesund-
heitsstatus ändert oder neue, 
relevante Arzneimittel einge-
nommen werden.

DP: Wo bekomme ich in Heek 
die Notfalldose?	

Anke Vöcking: Natürlich in 
den Apotheken. In einer tollen 
Aktion  der CDU Heek-Nienborg 
wurden ja bereits viele Dosen 
auf dem Clemensmarkt verteilt.  

>> www.notfalldose.de

Dinkelpost-Gespräch mit Apothekerin Anne Vöcking von der Ludgeri-Apotheke

CDU verteilt Notfalldosen auf dem Clemensmarkt

>>>  NOTFALLDOSE: Wir bedanken uns beim Ehepaar Overwiening, Frau 
Vöcking und dem gesamten Team der Ludgeri-Apotheke für die Unterstützung.

Das Ehrenamt verdient be-
sondere Anerkennung und 
Würdigung. Die CDU spricht 
sich für die Einführung der 
Ehrenamtskarte-NRW in der 

Gemeinde Heek aus. Der Kreis 
der teilnehmenden Kommu-
nen wird stetig größer. 

Viele Mitbürgerinnen und 
Mitbürger engagieren sich 
ehrenamtlich in Verbänden, 
Vereinen und Institutionen. 
Viele Stunden in der Woche 
– und das alles oft unentgelt-
lich! Unsere Gemeinde lebt 
durch diese Ehrenamtler erst 
so richtig auf. 

Die in so unterschiedlicher 
Form geleistete Arbeit, ist im 

wahrsten Sinne des Wortes 
unbezahlbar. Grund genug, 
diesen Menschen neben An-
erkennung auch diese zusätz-
liche Würdigung zukommen 
zu lassen. 

Die Kritik aus den Reihen  
der anderen Ratsfraktion „die 
ehrenamtlich Tätigen wären 
ohnehin oftmals sozial besser-
gestellt“, kann die CDU nicht 
nachvollziehen. Zum einen ist 
es vollkommen unerheblich, 
welchen sozialen Status ein 

Mensch hat der sich engagiert, 
zum anderen geht es hier um 
Wertschätzung. Nicht mehr 
und nicht weniger!

Die CDU möchte die Ehren-
amtskarte-NRW auch in Heek 
einführen. Sie bietet für den 
Inhaber NRW-weit ca. 4.200 
Vergünstigungen in unter-
schiedlichen kommunalen Ein-
richtungen sowie Angeboten 
von Partnern aus Wirtschaft, 
Kultur und Sport. 

>>> www.ehrensache.nrw.de 

Eine besondere Anerkennung für Menschen, die sich für das Gemeinwohl einsetzen

CDU beantragt Einführung der Ehrenamtskarte in der Gemeinde
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Diese Frage stellt sich die 
Junge Union Heek gemein-
sam mit den anderen JU’lern 
im Kreis Borken. Für 2019 sind 
weitere Expertengespräche, 
Diskussionen und Besichti-
gungen zu diversen Themen 
von Arbeit über Landwirt-
schaft bis Wohnungsbau  
geplant. Stellvertretend für 
Heek, Nienborg und Ahle ge-
hören Sarah Vortkamp als wie-
dergewählte Organisations- 
und Bildungsreferentin und 
auch Melanie Vogt als Beisit-
zerin dem Kreisvorstand für 

die nächsten zwei Jahre an. Be-
sonders durch Wahlkampfmit-
arbeit unterstützt haben wir 
Heike Wermer MdL, die nach 
zwei Jahren im Landesvor-
stand der Jungen Union NRW 
nun in den Bundesvorstand 
als Beisitzerin gewählt wur-
de.  Ihr habt Ideen, Wünsche 
und Anregungen für Heek,  
Nienborg und Ahle und wollt 
bei uns mitmachen? Schreibt 
einfach eine kurze Nachricht 
bei Facebook oder Mail an  
sarahvortkamp@web.de

>>> facebook.com/jungeunionheeknienborg

Junge Union Plant Veranstaltungen und Diskussionen zu Zukunftsthemen

„Wie wollen wir 2020 und in den Folgejahren leben?“

2012 war Heek das gebur-
tenstärkste Dorf Nordrhein-
Westfalens. Auch heute noch 
wächst der Betreuungsbedarf 
von Vorschulkindern. Mit dem 
Bau einer neuen, zusätzlichen 
Kindertagesstätte mit voraus-
sichtlich drei Gruppen bietet 
die Gemeindeverwaltung den 
jungen Familien eine Perspek-
tive  vor Ort  

Mitte November hat der 
Jugendhilfeausschuss dem 
Vorschlag der Arbeitsgruppe 
Kindergarten zugestimmt: 
Somit wird das Deutsche Rote 
Kreuz der Träger der neuen 
Kindertagesstätte. Dirk Holz, 
zuständig beim DRK Kreisver-
band Borken für die Kinderta-
geseinrichtungen, hat unsere 
Fragen beantwortet. 

DP: Wie sieht der aktuelle 
Planungsstand für den neu-
en DRK-Kindergarten in Heek 
aus?

Dirk Holz: „Zunächst steht 
im Fokus der Aufbau der Ein-
richtung. Dabei geht es um die 
Infrastruktur, das Personal, 
die Ausarbeitung des sozial-
raumorientierten Konzeptes 
und den Aufbau des Netz-
werkes in Heek.“

DP: Was unterscheidet  DRK-
Kindergärten von anderen be-

stehenden Kindergärten?
Dirk Holz: „Ein Punkt sind 

die Öffnungszeiten. Diese 
werden regelmäßig auf die 
Bedarfe der Eltern hin über-
prüft und ggf. angepasst. Die 
Konzeption einer Kinderta-
geseinrichtung richten wir 
immer am Sozialraum und 
der Sozialstruktur der Eltern 
bzw. Kinder konkret aus. Da-
her werden auch traditionelle 
Feste entsprechend mit be-
rücksichtigt.“

 DP: Wie sieht der Zeitplan 
ungefähr aus? Ab wann kann 
man sein Kind anmelden? 

Dirk Holz: „In Absprache 
mit der Gemeinde Heek er-
folgt die Festlegung auf einen 
Investor sowie die Abstim-
mung der Baupläne und des 
Bauzeitenplans. Das Proce-
dere zum Anmeldeverfahren 
wird in den nächsten Wochen 
veröffentlicht.“

Das Deutsche Rote Kreuz 
leistet in Heek bereits Sani-
tätsdienste, bildet in Erster 
Hilfe aus, bietet Seniorengym-
nastik sowie Seniorencafé an 
und betreut Jugendgruppen 
beim Jugendrotkreuz. Die 
vom DRK betreuten Blutspen-
determine werden ab 2019  
monatlich erfolgen.

Interview mit Dirk Holz vom DRK Kreisverband

DRK baut neuen Kindergarten 

Der Ortsplan der Gemein-
de Heek weist immer noch 
Lücken im Breitbandausbau 
auf. Die CDU wird alles daran 
setzen auch diese weißen Fle-
cken verschwinden zu lassen.  

*****
Das Engagement unserer 

Bürgerinnen und Bürger in 
Kombination mit politischer 
Intervention zahlt sich aus: 
Das Wetterschutzhäuschen 
an der Bushaltestelle in Wext 
steht! Genauso hartnäckig 
werden wir uns für die Fortset-
zung des in beide Fahrtrich-
tungen nutzbaren Radweges 
entlang der Umgehungsstra-
ße L574 von Nienborg aus in 
Richtung Epe  einsetzen. Der 
Schutz, insbesondere unserer 
Rad fahrenden Schulkinder, 
liegt uns am Herzen.

*****

Die CDU begrüßt die Initi-
ative der Nienborger Vereine 
gemeinsam die Idee eines 
Dorfgemeinschaftshauses  mit 
Leben zu füllen. Auf Einladung 
von Frank Lammers (Musik-
verein), Martin Mensing (RW 
Nienborg), Markus Callenbeck 
(Bürgerschützenverein) und 
Jörg Rosery (CDU) stellten 
die zahlreichen Vereinsvertre-
ter grundsätzlich einen hohen 
Bedarf für weitere öffentliche 
Räumlichkeiten fest. Dieses 
Engagement  hat die CDU 
bereits mit einem Antrag im 
Rat unterstützt und den Bür-
germeister aufgefordert, den 
Vereinen zur Seite zu stehen.

Impressum
Herausgeber: 
CDU Heek-Nienborg

V.i.S.d.P.:  Dr. Susanne Weilinghoff
Wichum 10 | 48619 Heek
Telefon: 0157/85793989

>>>  SELBSTGEMACHTE SPEKULATIUS: Unsere Landtagsabgeordnete  
Heike Wermer MdL war zum Halbtagspraktikum in der Backstube Wensing  

in Heek. Passend zur Jahreszeit hat sie zum Abschluss Spekulatius gebacken.

Kurz notierte Neuigkeiten aus der Gemeinde

Aktuelle Nachrichten in Kürze

>>>  EHEMALIGES HÜLSTA GELÄNDE: Die Abbrucharbeiten haben begonnen. 
In den nächsten Monaten werden die Gebäude auf dem Areal abgerissen.
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CDU-Frauen Union in Aktion

Vom Defibrillator über Landtag und Gemeindearchiv bis Europa-Politik

>>>  BESICHTIGUNG DER JOHANNITER RETTUNGSWACHE:  
Die CDU-Frauen Union besuchte die Rettungswache in Heek. 

Nach der Besichtigung der 
Johanniter Rettungswache in 
Heek stellten die CDU-Frauen 
sich die Frage: Wie sieht es 
eigentlich bei uns mit der 
Fähigkeit zur Erstversorgung 
eines Notfallpatienten aus?

Um die wohl bei jedem 
bestehenden Unsicherheiten 
zu bekämpfen,  wurde 
durch DRK Erste-Hilfe-
Au sb i l d e r i n  u n d  JU -
Vorsitzende Sarah Vortkamp 
ein Erste-Hilfe-Training mit 
dem Schwerpunktthema 
W i e d e r b e l e b u n g  u n d 
Defibrillation durchgeführt.  
Wi r  a r b e i te n  d a r a n ,  
Defibrillatoren (kurz Defi) 
auch im ständig öffentlich 
zugänglichem Raum zu 
installieren (Standorte zur Zeit 
in Heek: Gemeindeverwaltung, 

Kreuzschule u.a.).
Auf Einladung der CDU-

Frauen Union referierte 
und diskutierte die CDU-
Europaabgeordnete Dr. Renate 
Sommer im vollbesetzten 
Saal des Hotels M3 über 
das Thema „Kommerz 
versus Verbraucherschutz 
– Wie sicher sind unsere 
Lebensmittel?“ 

Im Spätsommer hatte unsere 
CDU-Landtagsabgeordnete 
Heike Wermer zu einer Führung 
durch das Landtagsgebäude 
und zur Teilnahme an einer 
öffentlichen Ausschusssitzung 
im Plenarsaal eingeladen. 
Ein gemütlicher Ausklang 
in der Düsseldorfer Altstadt 
beendete den Tag.

Als CDU Frauen Union ist 
es uns stets ein Anliegen, 

aktuelle politische Themen 
aufzugreifen, besonders 
Themen die Frauen betreffen. 
Auf der Grundlage von 
Vorträgen und Besichtigungen 
findet immer wieder ein reger 

Meinungsaustausch statt. 
Interessierte Frauen, die 

sich in der Gemeinde politisch 
engagieren möchten, sind 
immer willkommen. Infos: 
Elisabeth Voss Tel: 02568 2133.

Im Baugebiet Strothbach 
kann die Gemeinde Heek jun-
gen Bauinteressenten aktuell 
nur noch ein einziges Bau-
grundstück zum Kauf anbie-
ten. Auch im Baugebiet Hoff-
stätte, dessen Erweiterung auf 
einen Antrag der CDU-Frakti-
on aus 2015 zurückzuführen 
ist, kann die Gemeinde Heek 
entgegen den Erwartungen 
des Bürgermeisters nur noch 
wenige Grundstücke anbieten. 
Für Heek und Nienborg be-
steht daher Handlungsbedarf.  

Die CDU Heek-Nienborg 
möchte auch zukünftig den 
demographischen Wandel ak-
tiv gestalten. Wir wollen un-
sere jungen Leute in Heek und 

Nienborg halten.  
Anfang des Jahres hat die 

CDU-Fraktion daher bean-
tragt, die Ausweisung eines 
Neubaugebietes auf der Flä-
che des ehemaligen Spiel-
feldes Nr. 5 am  Sportzentrum 
zu prüfen. Das Spielfeld wird 
vom SV Heek nicht mehr ge-
nutzt und steht im Eigentum 
der Gemeinde Heek.

Für eine weitere Wohnland-
entwicklung in Heek und Ni-
enborg muss darüber hinaus 
der Ankauf geeigneter Flächen 
geprüft werden. Ein entspre-
chender Prüfauftrag wurde 
dem Bürgermeister im Februar 
diesen Jahres erteilt.

CDU beantragt Ausweisung neuer Bauplätze

Spielfeld 5 bietet Raum für Bauplätze

>>>  SPIELFELD 5: Das Spielfeld wird vom SV Heek nicht mehr genutzt 
und bietet Raum für neue Bauplätze in der Gemeinde.

Die Sanierung von Brinkstra-
ße und Ahler Straße ist laut 
Prioritätenliste der Gemeinde 
Heek für den Zeitraum 2021 
bis 2023 vorgesehen. Beide 
Straßen sind in den letzten 
Jahren stark in Mitleiden-
schaft gezogen worden. Nicht 
nur der Umbau der B70 hat 
hierzu beigetragen. Auch die 
vermehrte Nutzung durch 
Schwerlastverkehr mit dem 
Ziel Gewerbegebiet Ahaus-
Ost und Durchgangsverkehr 
machen sich negativ bemerk-
bar. Gleichzeitig dienen Brink-
straße und Ahler Straße als 
Erschließungsstraße für Kin-
dergarten und Wohngebiet.

Nicht nur die Anwohner sind 
der Überzeugung, dass hier 
Abhilfe geschaffen werden 
muss. Bereits im Februar die-
sen Jahres wurde auf Antrag 
der CDU-Fraktion beschlos-
sen eine Verkehrsplanung zur 
Erneuerung und Umgestal-
tung der Brinkstraße und des 

Marktplatzes einschließlich 
einer Bürger- und Vereinsbe-
teiligung vorzubereiten, denn 
die Planungen für den Markt-
platz sehen auch eine geän-
derte Straßenführung vor.  
Nach Auffassung der CDU-
Fraktion können bei einer zeit-
nahen Verbindung der beiden 
Baumaßnahmen Brinkstraße/
Ahler Straße und Marktplatz 
nicht unerhebliche Synergie-
effekte genutzt werden. Ge-
klärt werden muss auch die 
Frage, ob es sinnvoll ist, den zu  
schmalen Angebotsstreifen 
für Radfahrer zu erhalten. 

Wir erwarten, dass dem 
nochmaligen Beschluss vom 
September ein Planungsbüro 
zu beauftragen,  nunmehr 
Taten folgen. Ein Antrag der 
Anwohner von Brinkstraße und 
Ahler Straße macht deutlich, 
dass bei den Planungen 
hinsichtlich Sanierung und 
Verkehrsführung keine Zeit 
verloren werden darf. 

>>>  BRINKSTRASSE: Auf Antrag der CDU wurde eine Verkehrsplanung 
einschließlich Bürger- und Vereinsbeteiligung beschlossen 

CDU regt Verkehrsplanung an

Neuplanung Brinkstraße / Ahler Straße


